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WAS DIE WOCHE BRINGT I

.r
KURSAAL BERN

Gastspiel des Orchesters Guy Mar-
r o c c o, Konzerte täglich nachmittags und
abends ab 20.30 Uhr, bei schönem Wetter
im Garten.

Dancing vom 5. bis inkl. 8. Mai und
Freitag, den 11. Mai, je ab 20 Uhr. Kapelle
Willy Bestgen.

Boule-Spiel und Bar.
Sonntag, den 6. Mai, abends 20.30

Uhr: « Tarantella », grosses Spezialkonzert
des Orchesters Guy Marrocco mit spanischer
und italienischer Konzert- und Tanzmusik.

Am Auffahrtstag, Donnerstag, den
10. Mai, um 20.30 Uhr: «Grosse Meister von
Künstlern gespielt», 2. Spezialkonzert des
Orchesters Guy Marrocco.

STADTTHEATER BERN

Freitag, 4. Mai. 20 Uhr. Ab. 32. Neu ein-
studiert: « Emilia Galotti », Trauerspiel von
Gotthold Ephraim Lessing.

Samstag, 5. Mai. 20 bis 23 Uhr. T. S. 222
bis 224. Zum 10. Male: «Erziehung zum
Menschen», Schauspiel von Werner Johan-
nes Guggenheim.

KURSAALBERN
Gastspiel

GUY MARROCCO
Sonntag, 6. Mai, 20.30 Uhr

Grosses Spezialkonzert
,.TARANTELLA"

Sonntag, 6. Mai. 14Vs bis 17V2 Uhr. T.
S. 225 bis 226. Zum letzten Male: «Friede-
rike». Operette von Franz Lehär. — 19'72
bis 23K Uhr. Gastspiel Annie Weber, Max
Hirzel, Marko Rothmüller, Siegfried Tap-
polet: «Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf der Wartburg». Grosse romantische Oper
von Richard Wagner.

Montag, 7. Mai. 20 Uhr. Sondervorstellung
des BTV., zugleich öffentlich: «Emilia Ga-
lotti».

Dienstag, 8. Mai. 20 bis ca. 23 X Uhr. Ab.
32. T. S. 227. Gastspiel Marex Liven und
Inge Borkh: «Hoffmanns Erzählungen».

Tombola des BTV.
Am 8. und 12. Mai wird der Berner Thea-

terverein mit der neuen Tombola dem Ber-
ner Publikum eine interessante und nette
Ueberraschung bieten. Unermüdlich sind die
Funktionäre des BTV. bestrebt, nicht allein
für das Berner Theater zu sorgen, sondern
auch gleichzeitig mit der Tombola Freude
zu bereiten. Die diesjährigen Lose erschei-
nen in 5 Farben im Verkauf und nach dem
Verkauf wird durch Auslosung die Farbe
der Vorzugslose bestimmt. Auf diese Art
sind für die Käufer die Gewinnchancen ge-
stiegen —• jeder kann eich ein Vorzugslos
erwerben, wenn er sich von jeder Farbe ein
Los sichert. Nèbst den üblichen Eintritts-
karten erwartet die Gewinner auserlesene
Preise: Ein Wohnzimmer komplett aus Nuss-
bäum, Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Originalgemälden, Skiern, Wochenendgut-
scheinen, Bücher und noch vieles mehr.

Eine weitere Neuerung •— ein Wettbe-
werb — bietet zusätzliche Gewinnmöglich-
keiten,_die dem Loskätxfer als freundliche

'VTugäbe "sein Entgegenkommen 'belohnen.

und zwar 14 000 von jeder Farbe, wobei
jedes Los gewinnt. Mit aufrichtiger Freude
werden die Berner auch dieses Jahr dem
Berner Theaterverein tatkräftig beistehen
seiner Aufgabe voll gerecht zu werden Da'
gegen wirken den Helfern neue Erfolgs"
möglichfceiten — also viel Glück den Käu
fern und dem Berner Theaterverein.

Gastspiel Emil Hegetschweiler. Am Don
nerstag, den 3. Mai, beginnt im Theatersaai
des Kursaals Bern Emil Hegetschweiler sein
elf Tage, vom 3. bis 12'. Mai, währendes
Gastspiel mit Wilhelm Lichtenbergs Dialekt-
lustepiel «Der Mann im Vorzimmer». Emil
Hegetschweiler hat mit diesem Stück in
dem neben ihm eine Reihe ausgezeichneter
Schweizer Schauspieler mitwirken, in Basel
Zürich, St. Gallen usw. grösste Erfolg® er-
rungen. Er tritt in der Rolle des Theater-
dieners «Kaktus» seit längerer Zeit wieder
zum ersten Male vor das Berner Publikum
dem er gerade letzthin durch seine Sendun-
gen «Grossbäckerei Dünkli» im Radio sehr
bekannt geworden ist. Unter den Schweizer
Komikern nimmt Emil Hegetechweiler einen
besonderen Rang ein; er ist der Komiker
mit Herz, der sein Publikum ebenso zu er-
heitern wie zu rühren versteht. Karten bei
Müller & Schade, Musikhandlung, Theater-
platz 6.

Die farbigen Titelblätter der «Berner
Woche» von Armin Bieber werden anfange
November in Mappenform herausgegeben.
Die Armin Bieber-Kunstmappe umfasst 8

originalgetreue Reproduktionen der schönen

Aquarelle des beliebten Berner Künstlers,
aufgezogen auf Kartonblätter im Format 48

X 30 cm, geeignet zum Einrahmen. Vorzugs-
preis bei Vorausbestellung Fr. 12.—, nach

Erscheinen Fr. 15.— Bestellungen erbéten an

den Buchverlag, Verbandsdruckerei.. AG.

Bern. _
*

•

nach den Tourenvorschlägen des

ILLUSTRIERTEN REISEHANDBUCHES

99
DIE SCHWEIZ ii

Der beliebte schweizerische Reiseführer er-
schliessi Ihnen die Schönheiten unseres unver-
gleichlichen Heimatlandes. 330 Seiten, zahlreiche

geographische Karten, Pläne und Panoramen.

Handliches Taschenformat, in Leinen gebunden.
Preis nur Fr. 4.80 zuzüglich Umsatzsteuer

Verlangen Sie Ihr Exemplar noch heute bei Ihrem Buch-

händler, am Kiosk oder direkt beim

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN
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KOlî84.4O LLKN

OÄStspisl à Orobesters Ouzr Nur-
r o o o o, Lon^erts tügliob rmobmittAgs und
udends àb 2V.3V Obr, bei sobönem Vetter
à Os-rten.

Os-noing vom 5. bis inkl. 8. Nsi und
Lreitug, den 11. Usi, je sb 2b Obr. Lupelle
Villzr Lestgen.

Loule-8pie1 und Lsr.
8onntug, den 6. Usi, Abends 2b.3b

Obr: « OsrsntsUs », grosses 8p0ê:iâon^ôit
des Orobesters Ou^ Asrrovoo mit spAnisober
und itsiisàobsr Llon^srt- und vAN^musik.

4.m 4.ukknbrtstAg, vonnerstag, den
1V. Nsi, um 2v.3b Obi: «Orosse Neister vou
Künstlern gespielt», 2. 8ps2iAlkon^ert des
Orobesters Ouzr Nsriovoo.

SO^OI'^NLiVOLIî LLKN

Lreitug, 4. Nsi. 2V Obr. «Vb. 32. Neu ein-
studiert: « Lmilin Osiotti », OrAuerspisi von
Oottkoid Lpbruim Lessiug.

8sm«tsK, 5. Nsi. 2b bis 23 Obi. O. 8. 222
bis 234. ^um 1b. Nsis: «Lràbuug ^um
Uensobsn», 8obsuspioi von Vernsr dobun-
nés Ouggenbeim.

XUNLKKLSkNX
Lastspisi

îZUV ivìXkiîOccc»
Zonniag, à. /Viol, 20.20 Obr

Orossss 8psÄaikon^srt

Sonntug, k. Nsi. 14O- bis 17Vs Obr. 1.
8. 22S bis 226. Zlum loteten Nuis: «Lrisde-
rike». Operette von LrunT. Lebàr. — 19bs
bis 23^ Obr. Osstsxioi àuis Vsbsr, Nsx
Oir^si, Unrko LotkmnUer, 8iegkried Lap-
polst: «Osnnksussr und dor 8üngsrkrieg
auk der VArtdurg». Orossg romsntisobg Oper
von kioksrd Vugner.

Noiàg, 7. Nsi. 2b Obr. 8oudervorstoIIung
des LOV., ?:uglsiob ökksutUob: «LmiUn Os-
ìotti».

vienstsA, 8. Nsi. 2b bis os. 23 X Obr. 4.d.
32. O. 8. 227. Osstspîsi Usrsx Liven und
Inge Lorkb: «Ookkmsnnz Lr^übiungsn».

7ombois des LOV.
4.m 8. und 12. Nsi vird dsr Lsrner Okss-

tsrversin mit dsr neuen l'ombols dem Ler-
nsr Lublikum sins intsrssssnts und nette
Oeberrnsobung bistsn. Onsrmüdlivb sind dis
Lunktionäre des LLV. bestrebt, niokt silsin
kür dss Lernsr Obsstsr ?u sorgen, sondern
suob gieiob^sitig mit der Oombols Lrsude
-/u bereiten. Ois diesjàbrigvn Ooss srsobei-
neu in S Lsrbsn im Verkauk und nsob dsm
Vsrbsuk vird durob Auslosung dis Lnrbs
dsr Vor^ugslose bestimmt, àk disse 4rt
sind kür dis Kàuker dis Osvinnoksnosn gs-
stiegen — jeder kann sieb ein Vorxugsios
orverben, venu sr siob von jeder Osrbs sin
bos siokert. Osbst den üblioden Ointritts-
lcsrtsn ervsrtst dis Osvinnsr sussrisssns
?rsiss: Oin 1VoIbn?:immer komplett sus iOuss-
bsum, blsbmssokinen, 8obreibmssobinsn,
OriAinslAsmsIdsn, 8bisrn, MoobsnendZut-
sobsinsn, Lüoksr und noob vieles msbr.

Lins vsitsre bieuerun^ — ein IVsttbe-
verb bietst ?usst2llobs OsvinnmüAiiob-
ksitsn, dis dsm Ooààksr sis krsundliobs

?UAsbs 'sein LntFHsnkommsn 'belobn sn.

und ^vsr 14V00 von jedsr Lsrbs, vob°i
jedes Los Asvinnt. Uit sukriobtiMr ààverden die Lsrner suob dieses dsbr àmLernsr Lksstsrvsrsin târsktiA bsistsà
seiner ^ukZsbe voll xsrsokt zu verdeu bs'
KSZen virksn den Oelkern neue Likois«
möxlioibkeitsn — siso viel Oiüok dsn Lzu
kern und dem Lernsr Lbsstsrvsrein.

Osstspiel Lmil Oexetsobweiier. ànerstsA, den 3. Usi, bsAinnt im ObestersUi
des Liursssis Lsrn Lmil OsAstsobivsilsr s«à
elk OsAS, vom 3. bis 12. Nsi, väbreM«
Osstspisi mit IVilbsim Liobtsndsr^s vislàt-
iustspiei «vsr Nsnn im Vorzimmer». LM
OöKStsobveilsr bst mit diesem 8tüok à
dem neben ibm sine Leibs susKsàoàà
Lobvàer 8oksuspieisr mitwirken, in Lzzsi
?.üriob, 8t. Oslisn usv. grösste Lrkoigs er-
rungsn. Lr tritt In der Lobs des Lbsà-
diöners «Lsbtus» seit längerer Tisit vià
2um ersten Nsle vor dss Lernsr Lublàuw
dem er gsrsde Ist^tbin durob seins âsnà-
gen «Orossbsoberei vünbli» Im Rsdio âbsksnnt gsvordsn ist. Outer dsn LvbvsMr
Oomiksrn nimmt Lmil Oögstsobvsiler eiiieii
dssondersn ksng ein; sr ist dsr Lowàr
mit Her?, dsr sein Lublibum ebenso ?u W.
bsitsrn vie ?u rübrsn verstebt. Lsrton dei
Uüller & 8obsde, Uusibbsndlung, Lkester-
plst? 6.

Oie ksrbigen Oitelblütter der «gern»
VVoeke» von ^rmin Lieber verden snkMM
November in Nsppsnkorm bsrsusgsgebsll.
vis àmin Lisbsr-Lunstmspps unàsst 8

originslgstrsu« Rsproduktionsn der sokàii
ilqusrslls des beliebten Lsrnsr LüMIm,
sukge^ogsn suk Xsrtonblsttsr im LormÄ G
X 3b om, geeignet ^um Linrsbmen. VomiM-
preis bei VorsusbestsIIung Lr. 12.—, moli

Lrsobeinsn Lr. 15.— Lestellungen erbstöH W

den Luokvsrlsg, Verbsndsdruoberei. àk.

Lsrn. '

nscb clsri Icunsovorscblsgsri dss

l>.I.O5II?lek7ebI ke!5eld^bIvöOcb!e5

»Mk 80»«M
Dsr bslisbks scbvsirsiiscbs sîsîsskûbrsr sr-
scbüssst Ibnsn d!s 3cbönbs!ksn unseres unver-
glsickÜcbsn ldsirnsilsnciss. ZZ0 3s!isn, ^sblrsicks

gsogrspbiscbe werten, g!sns unci Lsnorsrnsn.
blsncllicbss Issebenkermsk, in keinen gebunden,
preis nur Pr. 4.LV ^u^ügiicb KImssk?stsusr

Vsrisngsn 3ie ibr bxsmplsr nocb beute bsi ibrsrn öucb-

bsndisr, sm Xiosk oder direkt beim

vvc»veki.^o vckSA»io50kuciickci sc»»«

kieiqueU
Lasino

Ois bequemen
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und protbos- »
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